
 Der  Philharmonische  Verein  der  Sinti  und 
Roma  Frankfurt  am  Main  e.V. wurde  im  Mai 
2001 gegründet. Er hat sich zum Ziel gesetzt, das 
musikalische Erbe der Sinti und Roma zu pflegen 
und  zu  fördern  und  einer  interessierten  Öffent-

lichkeit vorzustellen. Deshalb hat sich der Verein die folgen-
den Aufgaben gestellt:

• Bildung  verschiedener  Ensembles  von  Sinti-  und 
Roma-Musikerinnen und -Musikern;

• Gründung eines Streich- oder  Kammerorchesters, 
aus  dem  ein  philharmonisches  Orchester  entwickelt 
werden soll;

• Gründung eines Sinti- und Roma-Chores;
• Förderung öffentlicher  Auftritte,  um die Musik der 

Sinti  und  Roma  einem  größeren  Kreis  von 
Musikliebhabe-rinnen und Musikliebhabern bekannt zu 
machen;

• Förderung der Aus- und Weiterbildung;
• Revitalisierung alter Musik und Musikstile;
• Förderung des musikalischen Nachwuchses.

Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt und auf Spenden 
und Mittelzuwendungen angewiesen. Eine finanzielle,  aber 
auch eine ideelle Unterstützung der Aufgaben und Ziele ist 
deshalb jederzeit willkommen.
Besonderer  Dank  gilt  auch  bei  diesem  Konzert  des 
Philharmonischen Vereins den beteiligten Musikerinnen und 
Musikern.
Freundliche Unterstützung erhielt der Verein durch: Stiftung 
Polytechnische  Gesellschaft  Frankfurt  am  Main,  Amt  f. 
multikulturelle  Angelegenheiten  Frankfurt  am  Main, 
Kulturamt  Frankfurt  am  Main,  Dokumentations-  und 
Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma (Heidelberg),  Dr. 
Hoch’s  Konservatorium  der  Musikakademie  Frankfurt  am 
Main,  Förderverein  Roma  (Frankfurt),  Hessisches 
Ministerium  für  Wissenschaft  und  Kunst  Wiesbaden, 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am 
Main  und  Landesverband  Deutscher  Sinti  und  Roma 
Hessen. 

 
Philharmonischer Verein der Sinti und Roma

Frankfurt am Main e.V.

GESCHÄFTSSTELLE

Stoltzestraße 17 · 60311 Frankfurt am Main
Tel 069 -15 05 79 56 · Fax 069 -15 05 79 52

E-MAIL

philharmonischer.verein@foerdervereinroma.de
WEB

www.foerdervereinroma.de

KONTAKT

Riccardo M Sahiti
Tel/Fax 069 - 28 15 56

Bankverbindung
Postbank Frankfurt a. M.

Konto 747 736 07   BLZ 500 100 60

Die Satzung des Vereins und weitere Auskünfte
können bei obiger Adresse erfragt

oder über das Internet abgerufen werden.
INFOS:

http://www.hfmdk-frankfurt.de

Kartenreservierungen für diese Veranstaltung sind 
über den Anrufbeantworter des Kartentelefons unter 

069 / 154 007 - 334 möglich
(am Veranstaltungstag bis 12.00 Uhr – bitte den Ansagetext 

beachten!)

ABENDKASSE AB 18.30 UHR IN DER

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst
Frankfurt am Main

Fahrverbindungen: U1, 2, 3,
Haltestelle Eschenheimer Tor oder Grüneburgweg. 

Parkmöglichkeiten: Parkhaus Querstraße    

Eintritt 10,- €

  ROMA UND SINTI 
MUSIK- & KULTURTAGE

Donnerstag, 4. November 2010, 19.30 Uhr  

KONZERT DER ROMA UND SINTI
KAMMERPHILHARMONIKER

Riccardo M Sahiti 
Musikalische Leitung

Rodin Moldovan 
Violoncello

im Großen Saal der 
Hochschule für Musik und Darstellende  
Kunst Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstr. 29-39

                      Violoncello-Workshop
mit Studierenden der HfMDK
Dienstag, 2. November 2010, 15-18 Uhr
im Kleinen Saal der HfMDK 
Dozent: Rodin Moldovan 

Zuhörer sind willkommen. 

Schirmherrschaft: Romani Rose

http://www.hfmdk-frankfurt.de/
http://www.foerdervereinroma.de/
mailto:philharmonischer.verein@foerdervereinroma.de


 Roma und Sinti Kammerphilharmoniker
Die  „Roma  und  Sinti  Kammerphilharmoniker“ 
wurden im September 2002 mit dem Ziel gegründet, 
besonders jene musikalischen Werke aufzuführen, 
die in der Kultur der Roma und Sinti verwurzelt sind. 

Die  Existenz  des  Orchesters  soll  auch  Komponisten  und 
Künstler dazu anregen, Werke zu schaffen, die sich mit der 
Kultur  der  Roma und  Sinti  befassen  oder  von  ihr  inspiriert 
werden. Die Roma und Sinti Kammerphilharmoniker sind der 
Grundstein für ein späteres Philharmonisches Orchester der 
Roma und Sinti.
Riccardo M Sahiti schloss 1990 sein Dirigentenstudium an 
der  Fakultät  für  Musikkunst  in  Belgrad  ab.  Diese 
Ausbildungsphase  vertiefte  er  durch  opernsinfonisches 
Dirigieren am Konservatorium „P. I. Tschaikowsky“ in Moskau 
sowie an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in 
Frankfurt  am  Main.  Er  trat  als  Gastdirigent  in  vielen 
europäischen Ländern mit bekannten Orchestern auf. Heute 
ist  Riccardo M Sahiti  künstlerischer  Leiter  und Dirigent  der 
Roma und Sinti Kammerphilharmoniker.

Rodin Moldovan wurde in Iasi (Rumänien) geboren. 
Er studierte zunächst am Musikgymnasium „George Enescu“ 
und  dann  am  Konservatorium  in  Bukarest.  Anschließend 
wechselte er an die Accademia di Santa Cecilia in Rom und 
studierte dort bei Radu Aldulescu und Maggio Ormezowsky. 
Sein erstes Engagement erhielt  Rodin Moldovan am Teatro 
Massimo in Palermo.  Es folgten Engagements als Solocellist 
am Orchestra Sinfonica Siciliana Palermo und am Orchestra 
del Teatro Lirico “Arturo Toscanini” in Parma. Seit 1993 ist er 
erster Solocellist  des MDR Sinfonieorchesters in Leipzig. Er 
arbeitete  als  Solist  mit  namhaften  Dirigenten wie  Sergiu 
Celibidache, Heinz Rögner,  Daniel  Nazareth,  Marcello Viotti 
und Fabio Luisi, widmet sich intensiv der Kammermusik als 
Cellist  des  Celibidache-Trios  und  musiziert  gemeinsam  mit 
Musikern der Berliner Philharmoniker. Er spielt ein Instrument, 
das 1818 von Caspar Strnad in Prag gebaut wurde.

Hartmut  Jentzsch,  geboren  1965  in  Dresden,  studierte 
Fagott, Tonsatz und Komposition in Nürnberg, Detmold und 
Frankfurt am Main. 1995 erhielt er einen Preis für „Arcade“ für 
Cello  solo  im  Rahmen  des  Westfälischen  Musikfestes  in 
Bielefeld,  im  gleichen  Jahr  eine  Auszeichnung  für  „Farben 
Relief“  für  10 Stimmen in  den  Wittlicher  Wochen  für  Neue 
Vokalmusik und 1998 den  Hessischen Kammermusikpreis für 

„Evokation  (II)“  für  drei  Fagottisten.  Sein  Werk  „zwischen 
Himmel und Erde“ hat er für die Roma und Sinti Kammer-
philharmoniker komponiert und ihnen gewidmet.

Stanislav Rosenberg ist Pianist, Komponist und Arrangeur. 
Seine Konzertparaphrase nach Johann Strauss für Klavier 
mit  Orchester   wurde beim „Operette  Festival“  in  Litauen 
uraufgeführt.  Die zweite Ungarische Rhapsodie von Franz 
Liszt,  original  für  Klavier,  hat  er  zur  „Hommage  à  la 
Rhapsodie  hongroise  no.  2  de  Franz  Liszt“  extra  für  die 
Roma  und  Sinti  Kammerphilharmoniker  umgestaltet  und 
auskomponiert.

ROMA UND SINTI MUSIK- & KULTURTAGE

• CELLO-WORKSHOP MIT RODIN MOLDOVAN
Dienstag, 15-18 Uhr, Kleiner Saal
Begrüßung und Moderation: Prof. Michael Sanderling

• Interpretation, typische Phrasierungen, Vermischung  
unterschiedlicher Stilelemente, freies Improvisieren,  
besondere Spieltechniken

Werke: klassische Solokonzert-Literatur
Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen viele  
schöne und „stimmungsvolle“ Stunden an unseren Musik- &  
Kulturtagen.  Veranstalter  ist  der   Philharmonische  Verein  
der Sinti und Roma Frankfurt am Main in Kooperation mit  
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt  
am Main.

K o n z e r t

Donnerstag, 4. November, 19.30 Uhr,  
Großer Saal der HfMDK Frankfurt am Main

MIT DEN 
ROMA UND SINTI KAMMERPHILHARMONIKERN

Konzertprogramm:

Eugène Ysaÿe (1858-1931)
Harmonies du Soir Op. 31 
für Quartett und Streichorchester

Joseph Haydn (1732-1809) 
Konzert für Violoncello und Orchester C-Dur
Hoboken VIIb:1

–  Pause  –

Hartmut Jentzsch (geb. 1965)
„Zwischen Himmel und Erde“ 
für Streichorchester, gewidmet den
Roma und Sinti Kammerphilharmonikern
–  Uraufführung  –

Franz  Liszt (1811-1886) / 
Stanislav Rosenberg (geb. 1976)
„Hommage à la Rhapsodie hongroise no. 2 
de Franz Liszt"  für Streichorchester 
–  Uraufführung  –

Pablo de Sarasate (1844-1904)
„Zigeunerweisen“  op. 20
für Violoncello und Orchester
Bearbeitung für Streichorchester: Thomas Regel

Rodin Moldovan, Violoncello 

ROMA UND SINTI KAMMERPHILHARMONIKER 
Musikalische Leitung 
Riccardo M Sahiti 

       


